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Ausgangslage
Entwicklungsgebiete sind schwergewichtig auf der linken Aareseite
der Stadt. Dies könnte zu Binnenwanderung führen, die 
bestehende Herausforderungen auf der rechten Aareseite
(Nutzungskonflikte, fehlende Durchmischung etc.) verstärken.



Zielsetzungen

• Nutzung der Chancen aus neuen Entwicklungen auf 
der rechten Aareseite:
– Neubau Fachhochschule
– Attraktivierung Aareraum
– Umbau Bahnhof(zugang)

• Erarbeitung mit der Bevölkerung eines Zukunfts-
bildes „Wohin wollen wir mit dem Bifangquartier?“ 
und Umsetzung entsprechender Massnahmen

• Förderung der Integration der städtischen 
Bevölkerung

• Erneuerung sanierungsbedürftiger Liegenschaften



Projekte

„Olten Ost“ –
Liegenschaftenerneuerung/
Integration

Quartierentwicklung
Bifang

Zentrum Bifang

Ausstrahlung auf 
Gesamtstadt



Quartierentwicklung

Infoabend

vom 

23. Nov. 2009



Werkstatt vom 23. Januar 2010 



Acht Arbeitsgruppen am Werk

• Gesamtplanung

• Verkehr

• Ost-West/Bahnhofzugang Ost/Flaniermeile

• Bifangplatz

• Liegenschaften

• Begegnungszentren

• Integration

• Bildungscampus Bifang 



Ergebniskonferenz vom 19. Juni 2010



Was haben „wir“ erreicht?

• Begegnungszentrum

• Bahnhofzugang Ost

• ANDAARE

• Winkelunterführung

• Beleuchtung Unterführungsstrasse

• Bildungscampus

• Integrationsveranstaltungen



Begegnungszentrum Cultibo

• Eröffnung Ende April 2011

• Derzeit rund 90 Mitglieder

• Einmietung von IKUBO

Cultibo-Eröffnung

IKUBO



Bahnhofzugang Ost

• Parlament genehmigte im Januar 2011 rund
9 Mio. Franken für neue Zugänge, Velohalle 
und Neugestaltung Tannwaldstrasse.

Bahnhofsuhr wird 
eingebaut!



ANDAARE

• Stimmvolk genehmigte im Oktober 2011 rund
25 Mio. Franken für Neugestaltung Ländiweg 
(mit Fussgängersteg), Bahnhofterrasse und 
Wildsauplatz.



Winkel-Unterführung

• Absicht: Öffnung für Fuss- und Veloverkehr

• Prüfung Reduktion Geschäftsnutzungen

• Verhandlungen mit Eigentümer über 
Massnahmen bis hin zu Übernahme.



Beleuchtung Unterführungsstrasse

• Projekt: 



Bildungscampus

• Bildungsstadt olten.bifang formiert sich mit
11 Institutionen, 30‘000 Kunden

• Bibliotheken- und Quartierführer (Frühling 2012)

• plug&start



Integrationsveranstaltungen

• 4 Veranstaltungen der Arbeitsgruppe Integration



Integration

Schwerpunkte:
• Information und Beratung zum Thema 

Integration

• Projektarbeit mit Fokus auf Sprache und 
Bildung sowie Unterstützungsmassnahmen für 
Kinder und Jugendliche

• Vernetzung und Kontakt mit der 
ausländischen Bevölkerung



Anlaufstelle Integration definitiv!



Projekte und Angebote (1)

• Sprache und Bildung 

– Niederschwellige 
Deutschkurse in Olten 
in Schlüsselgebieten

– Pilotprojekt deutsche 
Konversation „Tandem

– Sprachförderung 
im Vorschulalter:

. Weiterbildung IG Spielgruppe Schweiz  in Olten

. Sprachförderung in Kinderhüte????? der LIG-Kurse



Projekte und Angebote (2)

• Unterstützungsmassnahmen 
Kinder und Jugendliche
– Empfang ausländischer 

Eltern in der Schule Olten

– Schritt:weise

– Bestandesaufnahme Integrationsförderung im 
Frühbereich

– Midnight Olten (Bildung)

– Arbeitsgruppe Integration,
Quartierentwicklung



• Infoveranstaltungen für  
ausl. Schlüsselpersonen 
und Neuzugezogene
– Infos über das Stadthaus 

(25.11.09)

– Infoveranstaltung mit 
dem BIZ zum Thema 
Nachholbildung  (17.06.10)

– Informationen für 
fremdsprachige Eltern 
mit Kindern im Vorschulalter (02.11.10)

Vernetzung und Kontaktpflege



Liegenschaften

• Grobe Bestandesaufnahme erfolgt.

• Kein flächendeckender Handlungsbedarf für 
Sanierungen vorhanden und daher kein 
flächendeckendes Angebot nötig.

• Entscheid einzelner Eigentümer hängt von 
Nachbarschaft und Perspektiven ab.

• Zielsetzung: Verständnis, Kommunikation und 
Kooperation zwischen Stadt und Eigentümern 
sowie unter Eigentümern selber fördern.



Mögliche Massnahmen

• Städtebauliche Entwicklungsstrategie

• Kooperative Planungsprozesse in 
Schlüsselgebieten

• Vorbildprojekte der Stadt

• Information und Beratung

• Moderierte Erneuerungsprozesse mit 
betroffenen Eigentümern



Umsetzung verzögert, weil:

• Schwierige Ausgangslage: nicht einheitliche 
Aufgabenstellung, Perimeter

• Grundlagen fehlen (Entwicklungsstrategie, 
Masterplan Verkehr etc.)

• Fehlende personelle Kapazitäten

„Nachfolgeprojekt“: Entwicklung Olten Ost


